
0 bis 24 Uhr: Die Hospiz-
gruppe ist zu erreichen unter
` (01 51) 17 77 76 39 AB
9 bis 12 Uhr: Offene Sprech-
stunde des Kreises Gütersloh
Abteilung Jugend, Familie und
Sozialer Dienst, Rathaus
9.15 Uhr: Guten-Morgen-
Lauftreff, Stadion
14 bis 16 Uhr: Sprechstunde
der Schuldnerberatung, Kreis-
familienzentrum, Bürgerhaus
14.40 bis 15.40 Uhr: Stelzen-
AG des Jugendzentrums, PAB-
Gesamtschule
16 bis 17.30 Uhr: Mädchen-
Teenietreff, Jugendzentrum
Kampgarten
16 bis 18 Uhr: Gesprächskreis
für pflegende Angehörige, Haus
Ravensberg
17 bis 18 Uhr: Hospiz-Bera-
tung (Patientenverfügung)
Terminabsprache
` (01 51) 17 77 76 39, Kreisfa-
milienzentrum im Bürgerhaus
17.30 bis 21 Uhr: Offenes An-
gebot, Jugendzentrum Kamp-
garten
18.30 Uhr: Yoga für Menschen
ab 50 Jahren, Bürgerhaus
20 Uhr: Plattdeutscher Stamm-
tisch, Gasthaus Hagemeyer Sin-
genstroth

8 bis 12.30 Uhr: Ausstellung
»der andere Schepp« mit Wer-
ken von Johannes Schepp, Rat-
haus
8 bis 12.30 Uhr: Rathaus
8 bis 16.30 Uhr: Entsorgungs-
punkt in Halle-Künsebeck
13.15 bis 14 Uhr: Bücherei für
Kinder-, Jugend- und Sachli-
teratur, PAB-Gesamtschule
14.30 bis 18 Uhr: Ausstellung
»der andere Schepp« mit Wer-
ken von Johannes Schepp, Rat-
haus
14.30 bis 18 Uhr: Rathaus
15 bis 17 Uhr: Cafeteria im
Haus Ravensberg, Am Blöm-
kenberg 1
16 bis 19 Uhr: Öffentliche Bü-
cherei am Kampgarten

PAB-Gesamtschule Borgholzhausen bildet im »Poetry-Slam« aus
¥ Borgholzhausen (nora).
»Dichterwettstreit« oder
»Dichterschlacht« – das ist die
Übersetzung von »Poetry-
Slam«. Vor Publikum frei zu
reden oder auch nur etwas ab-
zulesen, gilt vielen Menschen
als Herausforderung. Eigene
Gedichte überzeugend vorzu-
tragen und anschließend be-
wertet zu werden, das ist ein
noch größeres Abenteuer.
Doch genau darum geht es bei
einem Poetry-Slam. Anfang
des kommenden Jahres sollen
sich Dichter auch in Borgholz-
hausen messen. Mitmachen
werden auch Schüler der PAB-
Gesamtschule aus Borgholz-
hausen. Zur Vorbereitung
nehmen sie an einem eintägi-
gen Workshop des Lektora-
Verlages Paderborn mit des-
sen Autor Marc-Oliver Schus-
ter teil.

„Diese Art von Literaturpra-
xis fordert viel Mut“, sagt
Schuster. „Das Ziel ist es, eine
Jury sowie das Publikum zu
überzeugen“, fügt der Bielefel-
der hinzu. „Und dazu gehört
nicht nur das Können, wun-
derbare lyrische Texte zu ver-
fassen.“ Schuster spricht aus Er-
fahrung, denn er gewann den
»Storyteller-Titel« bei den
deutschsprachigen Meister-
schaften im »Poetry-Slam« und
den Titel »Bester Alternativer
Act« bei der »Fritz Nacht der
Talente«.

Seit 2006 steht Schuster auf
der Bühne, seit 2008 gibt er auch
Workshops zum Poetry-Slam.
„Viele Schüler schreiben gute
Noten, haben aber keinen Mut,
sich im Unterricht zu melden“,
erzählt der Autor. Solche Schü-
ler will er ermutigen, an einem
Poetry-Slam teilzunehmen,
„um damit ihr Selbstbewusst-
sein aufzubauen und ihre Angst
zu verringern“.

Diesen Gedanken verfolgt
auch Astrid Schütze, Vorsitzen-
de des Kulturvereins Borgholz-
hausen. Bei einer Kulturveran-
staltung traf sie Marc Schuster
mit einerGruppeBielefelder,die
an den Poetry-Slam-Weltmeis-
terschaften teilgenommen hat-
te. „Ich wusste sofort, dass ich
einen Poetry-Slam durch den
Kulturverein unterstützen und
jungen Borgholzhausenern na-

hebringen möchte“, erzählt sie.
Der Kulturverein könne sich

eine Veranstaltung dieser Grö-
ßenordnung nicht leisten und
deshalb habe sie bei der Kreis-
sparkasse Halle angefragt, ob sie
dabei helfen könne. Bei der Ge-
samtschule warb Astrid Schüt-
ze um Teilnehmer am Dich-
terwettstreit. Schule und Kreis-
sparkasse waren von der Idee
beigeistert.

„Wir unterstützen das gerne.
Die Fähigkeiten, die Schüler bei
einem Poetry-Slam erlangen,
sind etwas Lehrreiches fürs Le-
ben, auch über die Schule hi-
naus“, meint Guntram Boers,
Filialdirektor der Sparkasse in
Borgholzhausen. Ulla Huse-
mann fügt hinzu: „Ich sehe das
als eine Möglichkeit für unsere
Schüler, sich auf vielen Ebenen
erproben zu können. Es ist
wichtig für ihre Persönlich-
keitsentwicklung“, glaubt sie.

Zuerst wird es eine Infover-
anstaltung für die Schüler ge-
ben. Dabei wird Marc-Oliver
Schuster ihnen die Regeln des
Poetry-Slam erklären und ein
Gedicht vortragen. Anschlie-
ßend können sich alle Interes-
sierten für einen Tageswork-
shop melden.

An dem Wettbewerb sollen
möglichst viele Redner teilneh-
men, auch bekannte Poetry-
Slammer, die bereits Preise mit
ihren Vorträgen gewonnen ha-
ben. Das steigere den Ehrgeiz,
so Marc-Oliver Schuster. „Vor
dem Slam wird es vielleicht noch
einen halbtägigen Übungs-
workshop mit mir geben“, sagt
er. „Aber es wird niemand ge-
zwungen, am Poetry-Slam teil-

zunehmen.“
Astrid Schütze verfolgt aber

noch ein größeres Vorhaben.
Der Lektora-Verlag startete
Anfang 2014 das Poetry-Slam-
Projekt »Sprich dich aus!«. Es
ist ein Modell, das sechs Schu-
len in Paderborn und Detmold
sowie vier Schulen in der Re-
gion Ruhr-Hellweg in diesem
Jahr testen. Für 2015 plant der
Verlag das Projekt auf 20 Schu-
len, auch in anderen Regionen,
zu erweitern.

Auch Borgholzhausener
Schüler sollen an dem Modell-
projekt teilhaben, das umfang-

reichere Workshops für eine
längere Zeitspanne im Laufe des
kommenden Jahres anbietet.
Deshalb ist für 2016 ein weite-
rer Poetry-Slam in Borgholz-
hausen geplant.

Bis auf einen Teilbetrag wür-
de auch diese Veranstaltung von
der Kreissparkasse finanziert.
Insgesamt 2000 Euro stellt sie
dafür zur Verfügung. Der Rest-
betrag soll eventuell vom Land
NRW, dem Landschaftsver-
band Westfalen-Lippe sowie
von weiteren privaten und ins-
titutionellen Sponsoren über-
nommen werden. „Die Anträge
sind vor ein paar Tagen erst ge-
stellt worden. Ob wir die Gel-
der für das Projekt erhalten,
steht noch nicht fest“, berichtet
Geschäftsführer Karsten Strack
vom Lektora-Verlag.

„So geht gute Sprache auf ei-
ne coole Art in die Öffentlich-
keit“, erhofft sich Astrid Schüt-
ze vom »Poetry-Slam« in Borg-
holzhausen. Der Kreativität sind
keine Grenzen gesetzt, Denn
viele literarische Formen und
Genres sind auf der Bühne er-
laubt: Von Lyrik über Kurz-
prosa, Rap oder Comedy reicht
beim »Slammen« die künstle-
rische Bandbreite.

Poetry-Slam oder
Dichterwettstreit

Peter Schumacher (Gesamtschule), Schulleiterin Ulla Husemann, Manfred
Warias (Kulturverein), Guntram Boers (Sparkasse), Astrid Schütze (Vorsitzende des Kulturvereins) und
Marc-Oliver Schuster freuen sich auf den Poetry-Slam. FOTO: N. KRÖGER

¥ Borgholzhausen (AG). Wer
den Fall der Mauer vor 25 Jah-
ren bewusst miterlebt hat, weiß
meist noch heute, was er in dem
Augenblick getan, gefühlt oder
gedacht hat. Die Erinnerungen
an das historische Ereignis will
der Heimatverein Borgholz-
hausen in einer Gesprächsrun-
de unter der Moderation von
Dr. Rolf Westheider wieder
aufleben lassen. Am Mitt-

woch, 12. November, sind ab
19 Uhr alle ins Kultur- und
Heimathaus eingeladen, die
über das Jahrhundertereignis
aus ihrem persönlichen Blick-
winkel sprechen oder einfach
nur zuhören möchten. An die-
sem Abend wird vielleicht auch
das Geheimnis des oben ge-
zeigten Fotos noch ein wenig
mehr gelüftet, das im Sommer
1989 in Berlin entstand und die

Mauer von der Westseite zeigt.
Es erlangte mit seiner prophe-
tischen Aussage wenige Mo-
nate später einige Berühmt-
heit. Das Graffiti wurde wäh-
rend des Besuchs einer christ-
lichen Jugendgruppe aus Borg-
holzhausen in Berlin auf der
Mauer platziert. Und damit
nicht genug: „Den Spruch »Ir-
gendwann fällt jede Mauer« hat
ein Mitglied dieser Gruppe an

die Berliner Mauer in der Nä-
he des Brandenburger Tors,
gesprüht“, fand Heimatver-
einsvorsitzender Jan Brügges-
hemke bei der Vorbereitungdes
geplanten Gesprächsabends
heraus. Später war genau die-
ser Teil des »Antifaschisti-
schen Schutzwalls« einer der
ersten Abschnitte, der von den
sogenannten Mauerspechten
eingerissen wurde. FOTO: HK

31-jähriger Borgholzhausener verurteilt

¥ Borgholzhausen/Halle (an-
ke). Wegen des Besitzes von
Kinderpornos, in denen auf
Fotos und in Filmen schwerer
sexueller Missbrauch an Kin-
dern dargestellt wird, wurde
gestern ein 31-jähriger Mann
aus Borgholzhausen zu einer
Haftstrafe von einem Jahr auf
Bewährung verurteilt. Rund
1300 der verbotenen Dateien
wurden auf seinem Computer
gefunden.

Der Beschuldigte hatte die
pornografischen Dateien bei der
Tauschbörse eMule herunter-
geladen. Das Prinzip dieses Pro-
gramms ist, dass jeder, der Da-
ten herunterlädt, sie gleichzei-
tig auch für andere Nutzer zum
Download zur Verfügung stellt.
Diese Funktion lässt sich nicht
blockieren, lediglich die Down-
loadgeschwindigkeit lässt sich
reduzieren. Damit soll verhin-
dert werden, dass viele Nutzer
durch das gleichzeitige Herun-
terladen von Dateien den Rech-
ner des zur Verfügung stellen-
den lahmlegen.

Dennoch behauptete der
Borgholzhausener in der Ver-
handlung vor dem Amtsgericht
Halle, nicht gewusst zu haben,
dass er die Kinderpornos mit
dem Herunterladen auch wei-
terverbreitet. Da das Gericht

dem Beschuldigten nicht das
Gegenteil beweisen konnte,
wurde die Anklage auf den Be-
sitz der Pornos beschränkt. Der
Vorwurf des Verbreitens von
Kinderpornos wurde fallen ge-
lassen.

Den Besitz der Kinderpor-
nos bestritt der 31-Jährige nicht.
Er gab an, seit Mitte Oktober
in einer Therapie zu sein, um
mit seiner Neigung besser um-
gehen zu können.

Das Gericht verurteilte den
bisher nicht vorbestraften Mann
zu einem Jahr Haft auf Be-
währung. Als Auflage muss er
1500 Euro Geldbuße zahlen.
Zudem stellte das Gericht dem
Angeklagten einen Bewäh-
rungshelfer zur Seite.

Richter Dr. Guido Klein äu-
ßerte die Hoffnung, dass dem
Angeklagten begreiflich werde,
dass er als Nutzer mit dafür ver-
antwortlich ist, dass kleinen
Kindern großes Leid zugefügt
wird.„MachenSie sichbitteklar,
was Kinder da erleiden“, sagte
er. „Sie persönlich sorgen mit
dafür, dass es diesen Markt
überhaupt gibt.“

Zur Berichterstattung über die
Entwicklung der in Gründung
befindlichen Bürgerstiftung
Borgholzhausen gibt es viele un-
terschiedliche Meinungen. Ale-
xander Bloch stammt aus Borg-
holzhausen, wohnt derzeit noch
in Osnabrück und bereitet nach
eigenen Angaben seine Rückkehr
nach Pium vor. Er sieht im Ge-
gensatz zu der im Leserbrief von
Astrid Holz vertretenen Mei-
nung sehr wohl Bedarf für eine
Bürgerstiftung in Borgholzhau-
sen:

Astrid Holz fragte in ihrem
Brief, ob eine Bürgerstiftung
notwendig sei, da Pium doch
schon genug Vereine hätte und
die Bürger genug Engagement
leisteten. Sicherlich hat Pium
viele Vereine und diese leisten
auch eine gute Arbeit. Sind die-
se Vereine aber alle unbedingt
notwendig? Sicherlich nicht. Die
Bürgerstiftung ist auch nicht
unbedingt notwendig.

Aber genau wie alle anderen
Vereine im Ort, lohnt sich die
Bürgerstiftung und ist genau wie
alle anderen Vereine sinnvoll.
Keinesfalls will die Bürgerstif-
tung den Eindruck erwecken,
die anderen können es nicht.
Sondern die Bürgerstiftung
möchte sich um Projekte küm-
mern, für die sich vielleicht kein
Verein verantwortlich fühlt be-
ziehungsweise nicht die Lei-
tung des Projekts übernehmen

möchte oder kann (Beispiel:
Generationenpark).

Die Bürgerstiftung möchte
auch nicht nur speziell in ei-
nem Bereich tätig sein, wie zum
Beispiel ein Sportverein, son-
dern möchte die Vereine und
die Stadt im Rahmen des Mög-
lichen in verschiedenen Berei-
chen unterstützen und ein gu-
tes Netzwerk schaffen.

Das Problem ist nicht, dass
es in Pium schon zu viele Ver-
eine gibt (Versmold hat sicher-
lich an die 100 Vereine und hat
trotzdem eine erfolgreiche Bür-
gerstiftung). Pium hat eher das
Problem, dass neue Ideen zu
kritisch begutachtet werden.

Deswegen ist das notwendi-
ge Kapital für die Bürgerstif-
tung noch nicht zusammenge-
kommen.Vielleicht sollten wir
nicht immer alles ablehnen,
sondern versuchen, zu unter-
stützen, um Pium GEMEIN-
SAM attraktiver zu gestalten.

Die Bürgerstiftung wird sich
lohnen, deswegen bin ich dabei
und hoffentlich viele andere
auch.

Alexander Bloch
Wildpfad 2
49082 Osnabrück

Leserbriefe geben nicht die
Meinung der Redaktion wie-
der. Wir behalten uns vor, ein-
gesandte Zuschriften zu kür-
zen.

LESERBRIEF

TuS Solbad im Kampf um Ehrenamtspreis
¥ Borgholzhauen (HK). die
Minikicker des TuS Solbad Ra-
vensberg haben das Finale des
deutschlandweit vergebenen
DKMS-Ehrenamtspreises er-
reicht. Bei einem Fußballtur-
nier imMai hatten sie Geld ge-
sammelt und bei einer Typi-
sierungsaktion viele potenzi-
elle neue Lebensspender ge-
funden. Jetzt benötigen sie
selbst Hilfe.

Denn das Engagement der
jüngsten Fußballer im TuS Sol-
bad Ravensberg (wobei die Ar-
beit ihrer erwachsenen Helfer
nicht unerwähnt bleiben sollte)
ist nicht unbemerkt geblieben.
Dank zahlreicher Unterstützer
konnten sie sich einen Platz un-
ter den ersten drei Plätzen si-

chern, die zum Finaleinzug im
Wettbewerb um den Ehren-
amtspreis berechtigen. Bis ein-
schließlich 17. November kann
jeder Unterstützer täglich seine
Stimme abgeben, indem er un-
ter www.dkms-ehrenamts-
preis.de für die Minikicker des
TuS Solbad stimmt.

Der DKMS-Ehrenamtspreis
wird jährlich deutschlandweit
für einen außergewöhnlichen
Einsatz im Kampf gegen Blut-
krebs symbolisch vergeben. .
Auch im kommenden Jahr plant
der TuS Solbad Ravensberg
weitere Aktionen zusammen
mit der DKMS im Kampf ge-
gen die Leukämie. „Bitte voten
Sie täglich für unsere Kids“, for-
dert Patrick van Diesen die HK-
Leser auf.

¥ Borgholzhausen (HK). Die
Sitzung des Fachausschusses des
Zweckverbands Volkshoch-
schule Ravensberg tagt am
Dienstag, 11. November, im
Borgholzhausener Rathauses.
Ab 17 Uhr geht es bei der ers-
ten Sitzung des neu aufgestell-
ten Gremiums um den Bericht
aus dem laufenden Semester
sowie um Fragen zu den ein-
zelnen Fachbereichen. Außer-
dem steht der Programment-
wurf für das kommende Jahr auf
der Tagesordnung.

¥ Borgholzhausen (HK). Der
»KreislandFrauentag« findet am
Samstag, 8. November, im Haus
Hagemeyer Singenstroth in
Borgholzhausen statt. Im Mit-
telpunkt steht ein Referat von
Dr. Gaby-Fleur Böl zum The-
ma »Lebensmittelskandale –
Panikmache oder Wirklich-
keit?« Die Leiterin des Bun-
desinstituts zur Risikobewer-
tung in Berlin spricht über den
Gegensatz von tatsächlicher
Gefahr und Bauchgefühl. Das
Rahmenprogramm der Veran-
staltung wird vom Ortsverband
Steinhagen der Landfrauen ge-
staltet. Außerdem singt der
Landfrauenchor unter Leitung
von Olga Teske.

Lokales Borgholzhausen
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